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Ebenfalls eine ſehr herzliche geweſen aber die
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Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

88 Sitzung vom 28 Mai
Am Tiſche des Bundesrathes Bronſart v Schellendorf

v Bosetticher J XPräſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr mit
geſchäftlichen Mittheilungen

Vom Reichsgerichtspräſidenten Simſon iſt folgendes Schreiben
ingegangenn Pur Hochwohlgeboren haben mir durch die Zuſchrift vom

20 d amtliche Kenntniß von dem Beſchluß gegeben den die
ohe Körperſchaft an deren Spitze Sie ſtehen unterm 9 Maiböſe hat mir zugleich in Ausführung dieſes Beſchluſſes

die Glückwünſche übermittelt mit denen der Reichstag mich aus
Anlaß des Ablaufs meines fünfzigſten Dienſtjahres geehrt und
beglückt hat Jch habe auch aus der Ferne unausgeſetzt die
Arbeiten der Verſammlung verfolgt in deren Mitte ich meine
Iebensvollſten Jahre zubrachte deine innigſten Glückwünſche
waren unausgeſetzt dem Erfolge der Arbeit für Kaiſer und
Reich gewidniet Neun Jahre ſind es her daß ich aus dem
Präſidium ſchied mehr als ſechs daß ich dem Reichstage nicht
mehr ängehöre wie hätte es mich da nicht überraſchen und tief
bewegen ſollen daß gleichwohl noch ein Andenken und ein ſo
günſtiges Andenken an meine vorhanden war Dieſer
Empfindung entſpricht der Ausdruck des Dankes welchen ich dem
Reichstage darbringe und Euer Hochwohlgeboren erſuche dem
hohen Hauſe zu übermitteln
Auf der nd ſteht die dritte Berathung der Ge

werbeordnungsnovelle
Von einer Generaldebatte wird abgeſehen
Bei S 30a der die Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes von

einer Prüfung abhängig macht erklärtAbg Dr Ree daß er nachdem er bei Autoritäten auf dem
Gobiete des Hufbeſchlags Erkundigungen eingezogen hat in dem
Paragraphen nichts anderes als einen Schritt gegen die Gewerbe
freiheit erblicken müſſe

Abg Günther Sachſen bemerkt daß ſeine Partei von der
Nothwendigkeit des S 30a auch heute noch überzeugt ſei und für
denſelben ſtimmen werde

s 30a wird darauf angenommen
g 33a beſtimmt daß zum gewerbsmäßigen Betriebe von Sing

ſpielen deklamatoriſchen Vorträgen u ſ bei denen ein höheres
Intereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft nicht obwaltet eine beſondere

rlaubniß nöthig iſt und enthält die Beſtimmungen wann dieſe
Erlaubniß zu verſagen iſt

Die Abgg Dr Baum bach und Genoſſen beantragen daß nur
bei Tingeltangeln die Erlaubniß dann verweigert werden darf
wenn in der Gemeinde bereits einer genügenden Anzahl von
Perſonen eine Konzeſfion ertheilt iſt

Abg Dr Baumbach bekämpft den Paragraphen Dem Un
weſen der Tingeltangel werde durch die beſtehenden polizeilichen
Beſtimmungen wie das Berliner Polizeipräſidium bereits ſeit
Jahren mit Erfolg gezeigt hat zur Genüge geſteuert Nach den
Beſtimmungen des 8 333 werden auch ſolche Vorſtellungen einer

polizeilichen Erlaubniß bedürfen müſſen die nicht den Charakter
der Vorſtellungen des Tingeltangels tragen Wolle man nur die
letzteren treffen ſo genüge die von dem Redner und deſſen Freunden vorgeſchlagene Horn Eine Verweigerung der Erlaubniß ſoll

nur den Wirthen zu Theil werden deren Lokal nicht allen Sicher
heitsvorrichtungen entſpricht Man müſſe vermeiden daß bei anderen
Vorſtellungen und theatraliſchen Unternehmungen die Bedürfnißfrage

Es handelt ſich dabei darum dem kleinen Mann
ſeine Vergnügungen nicht zu ſtören Den Vorwurf der konſervativen
Preſſe daß ſeine Freunde das Tingeltangelweſen protegiren weiſe
er zurück die Form ſeines Antrages ſei der beſte Beweis gegen
dieſe Unterſtellung Jn erſter Reihe werden wir 8 334 ablehnen
weil wir der Ueberzeugung ſind daß die beſtehenden Geſetze völlig
genügen um ein Ueberhandnehmen der Tingeltangel unmöglich zu
machen

Abg Dr Blum erklärt für den 8 33a eintreten zu wollen
der in ſeiner jetzigen Faſſung der Polizeiwillkür die nöthigen
Schranken ſetze und bedauert daß von dem Abg Baumbach und
Genoſſen Amendements zu dieſem Paragraphen eingebracht ſeien
und dieſelben ſogar den ganzen Paragraphen ablehnen wollen
Einige Wünſche dieſer Herren gehen noch über die Be
ſtämmungen der Gewerbeordnung hinaus und es ſei natürlich
r r Freunde derartige Wünſche zu realiſiren nicht bereit
ein können

Abg Büchtemann erklärt daß der von ſeinen Freunden ein
e Antrag uichts neues enthalte ſondern nur eine größere
Klarſtellung der Beſtimmungen deſſelben bezwecke Gerade die
jetzige Faſſung ſei geeignet zuviel dem Ermeſſen der Polizei
anheimzuſtellen Es ſei zu hoffen daß ſelbſt von ſeiten der
Regierung kein Widerſpruch laut werden wird gegen die von
ſeinen Freunden vorgeſchlagene Aenderung daß eine beſondere
Konzeſſion nur dann nothwendig ſein ſo

des Lokals daſſelbe zu öffentlichen Vorſtellungen iebt dennes kann doch inmöalich Sache Poſe c ſich um
Zorkellungen zu kümmern die einen rein privaten Charakter

Seh Rath Boediker bittet den Antrag Baumbach abzulehnenweil er den Gewerbetreibenden zahlreiche Arme die Be
ſtimmungen des 8 334 zu umgehen und weil er hinter das r
tritt was von den liberalen Mitgliedern der Kommiſſion bereits
zugeſtanden worden iſt Die Beſorgniß daß die guten Elemente
aus dem Stande der Gaſtwirthe zuruckgeſtoßen würden durch der
artige Geſetze iſt unbegründet denn es befinden ſich unter den

Tingeltangelwirthen keinerlei tüchtige Leute dieſer Stand iſt über
haupt nicht im Stande gute Elemente zu erhalten
7 7 ower zu entſcheiden wo der Tingeltangel anfängt und wo

Abg v KleiſtRetzow hält die zu s 333 geſtellten Amen
dements für überflüſſig Gegen Leute die auf die niedrigſten
Leidenſchaften der Menſchen ſpekuliren müſſe man Maßregeln
haben die nöthigenfalls mit Strenge angewendet werden können

Abg v Schalſcha widerſpricht der Meinung als ob durch
den 8334 die geſunden und guten Volksbeluſtigungen eingeſchränkt
werden ſollten Die Einſchränkungen beziehen ſich nur auf un
ſittliche Beluſtigungen und dem ſolle man nicht widerſprechen
wenn Einem die vernünftige und ſittliche Entwickelung des Volkes
am Herzen liegt Die Beſtimmungen dürften nicht geändert
werden es ſeien z B auch oft in Wachsfigurenkabinetten Dinge
gezeigt worden die jeder Moral ins Geſicht ſchlagen Man
müſſe alſo die Erlaubniß nicht auf Schauſtellungen von Perſonen
bechränken

Abg Richter Hagen Mit der Aeußerung des Herrn Geh
Rath Boediker daß man nicht wiſſe wo der beginnt
und wo er aufhört iſt offen ausgeſprochen worden daß es ſich
hier im S 33a um alle Wirthſchaften handelt und nicht nur um
Tingeltangel Wir haben mit unſeren
die diskretionären Vollmachten der Polizei einzuengen
und die geſchloſſenen Geſellſchaften vor polizeilicher Einmiſchung
zu gen Jm Publikum glaubt man zwar daß auf geſchloſſene
Geſellſchaften der Paragraph nicht angewendet werden würde un
vielfach hat man unſern Antrag nicht für nöthig erachtet Doch
die Regierung hat auch dieſe im Auge und es wird keine dekla
matoriſche Vorſtellung ſtattfinden dürfen ebenſowenig wie ein
Vokalkonzert ohne daß man ſich der polizeilichen Elaubniß vorher
verſichert hat Geſellenvereine die ihre Feſte durch Prologe ein
leiten werden gleichfalls für ihre Feſte eine Erlaubniß brauchen
Noch vor wenigen Tagen wurde ein Urtheil des Oberverwaltungs
gerichts publizirt das geſchloſſene Geſellſchaften gegen po
lizeiliche Einmiſchungen in Schutz nimmt do würde
dieſes Urtheil annullirt wenn 8 333 angenommen würde
Wenn in einem Wachsfiguren Kabinet Dinge vorkommen
die ſich nicht ſchicken ſo iſt das durch polizeiliches Einſchreiten un
möglich zu machen In unſeren Schaufenſtern ſehen wir ſehr viel
was ſich nicht für Alle ſchickt und direkt unſittlich iſt Das zu ver
hindern hat die Polizei ſchon jetzt die Macht und wenn es nicht
immer geſchieht ſo liegt es daran das wir früher eine zu laxe
Polizei gehabt haben Neu iſt daß man hier die Bedürfnißfrage
einführen will Auch die guten Theater würden dadurch chikanirt
werden können da es doch ſehr ſchwer zu ermeſſen iſt ob ein ſolches
höheren Jntereſſen dient oder nicht Das iſt ein Rüchkſchritt der
Geſetzgebung der uns allen polizeilichen Chikanen ausliefert Und
ſolche ſind oft ger vorgekommen Als Herr v KleiſtRetzow
Ober Präſident der Rheinprovinz war verneinte er die Bedürfniß
frage für ein Sommertheater obwohl dies von allen Seiten befür
wortet worden war Herr v KleiſtRetzow iſt der Alte geblieben
aber noch heute wallt jeder Rheinländer zornig auf wenn ſein
Name genannt wird Damals haben die Staatsanwälte aner
kannt daß deshalb ſo viel Prügeleien und Todtſchläge vorkommen
weil die Leute aus Mangel eines anderen Vergnügens mehr als
früher getrunken haben Als Herr von Kleiſt zur Dispoſition
geſtellt wurde da ging ein Jubel durch die Rheinprovinz man
veranſtaltete Feſteſſen und das Theater für das er die Bedürfniß
frage verneint hatte wurde ſofort gebaut Machen Sie mit den
Tingeltangels was Sie wollen mir ſind ſie gleichgiltig Oho
rechts Nun mich haben Sie dort noch nie geſehen Heiterkeit
Wir ſind gern bereit mit r ſtrenge Beſtimmungen gen die
Tingeltangels zu treffen Aber Sie wollen das ganze Schankge
werbe beſchränken Sie ſchaffen eine Beſtimmung von ein
ſchneidendſter Wichtigkeit und wenn Sie an der Hand der Praxis
urtheilen müſſen Sie unſerem Vorſchlage beiſtimmen

Geh Rath Boediker erklärt daß eine ge werbsmäßige Her
n von Räumen zu den in dem S 33a genannten Zwecken der
onzeſſion bedürfen müſſe daß aber unter denſelben unter keinen

Umſtänden geſchloſſene Geſellſchaften oder Geſellenvereine gemeint
ſein können Wir müſſen auf der Faſſung des Paragraphen be
ſtehen weil ſonſt ſehr leicht ein Mißbrauch mit dem Begriffe ge
ſchloſſene Geſellſchaft getrieben werden könnte Wenn der Vor

wenn der Jnhaber befinden die der Laxheit der Polizei zu verdanken find erkennt
redner erwähnt hat daß ſich im öffentlichen Leben Mißſtände

t ſind beweiſt die Konfiskation des D

Anträgen bezweckt 8

d deren öffentlichen Orten als auf

er ſelbſt an daß es nothwendig iſt daß die Polizei in der Macherhalten wird damit alle Veihſtande im öffentlichen Leben e

als möglich verſchwinden können Redner beſtreitet ferner daß die
Verweigerung der Erlaubniß des Herrn von KleiſtRetzow S
Errichtung von Sommertheatern die golgen bt hat die
Je Richter angeführt et und ertlärt eſſen Charakteriſtik der

oli x Be r kibt bei h ſemann blei ei ſeiner vorhin ausgeſprochenenAnſicht ſtehen daß nach der Faſſung des

ſchloſſenen Geſellſchaften ſelbſt Hochzeiten bei denen theatraliſche
Vorſtellungen ger werden und ſtudentiſche Kommerſe unter
das Geſetz fallen würden Daß polizeiliche Jrrthümer möglich

Dekameron von Boc
die erſt dann aufgehoben worden iſt nachdem die Preſſe ſie
das Entſchiedenſte verurtheilt hatte Das diskretionäre Ermeſſen
der Polizei einzuſchränken ſei das Ziel der Beſtrebungen ſeiner
Partei Wolle man ihr darin nicht folgen ſo möge man das
Geſetz wenigſtens ſo geſtalten daß es auch den unteren Polizeiorganen verſtandit iſt

ie Debatte wird darauf geſchloſſen tPerſönlich bemerkt Abg Richter Hagen daß es ihm neingefallen ſei das erfahren des Herrn v Kleiſt Retzow
zu bezeichnen vielmehr daſſelbe durchaus dem

Charakter ſeiner ganzen Geſchäftsführung entſprochen
Mit 143 gegen 135 Stimmen wird darauf der Antrag Baum

bach daß nur Schauſtellungen von Perſonen einer Konzeſſion
bedürfen ſollen angenommen ebenſo der Antrag nach denen
nur die Veranſtaltung öffentlicher Vorſtellungen von einer be
ſonderen Erlaubniß abhängig gemacht werden ſoll

Der Antrag Baumbach daß für theatraliſche Vorſtellungen die
Erlaubniß nicht verſagt werden kann wenn dieſelbe bereits einer
entſprechenden Anzahl von Perſonen ertheilt iſt wird in nament
licher Abſtimmung mit 142 gegen 137 Stimmen abgelehnt und

33 a angenommen
s 33b beſtimmt daß Aufführungen von Haus zu Haus und

auf 7 der Genehmigung bedürfen
Abg Ackermann beantragt daß auch Aufführungen an an

traßen und Plätzen einer be
ſonderen Erlaubniß bedürfen ſollen

Abg Richter Hagen iſt gegen dieſen Antrag der von den
jenigen eine Konzeſſion fordern will die im vorigen Para
graphen frei gelaſſen worden ſind Der Antrag hat
auch eine politiſche Bedeutung denn hier werden diejenigen
Wirthe getroffen welche große Lokale beſitzen die zu politiſchen
Verſammlungen benutzt werden Wenn man den Wirth unter
dieſe Botmäßigkeit der Polizei ſtellen will dann wird man er
reichen daß man zu Wahlverſammlungen keine Lokale mehr haben
wird Dieſe Erfahrung haben wir bei den Wahlen oft gemacht
und auch wohl das Centrum hat jetzt wo die diplomatiſchen Ver
handlungen den politiſchen Himmel umwölkt haben keine Veran
laſſung für den Antrag zu ſtimmen
Abg v Gagern verwahrt ſeine Freunde dagegen als ob ſie

die Polizeimacht vergrößern wollten Sie betrachten dieſen Para
raphen nicht vom politiſchen Standpunkt aus und es handelt ſich
ier auch nicht um Lokale die zu politiſchen Verſammlungen ge

braucht werden Politiſche Verſammlungen werden nicht mit
Muſik veranſtaltet Heiterkeit

Abg Richter Jagen behauptet daß der Vorredner ihn über
haupt nicht verſtanden habe Auf den Straßen wollen auch wir
die Aufführungen beſchränken denn hier iſt es eine Beläſtigung
aber in den Lokalen ſorgen die Wirthe von ſelbſt dafür daß ihre
Gäſte nicht moleſtirt werden Man muß das Centrum beneiden
daß es ſo viel Unſchuld beſitzt die für eine ideale Einrich
tung zu halten Heiterkeit Die Polizei wird allen Wirthen
die Erlaubniß zu derartigen Aufführungen verſagen die ihre
Lokale zu politiſchen ihr nicht genehmen Verſammlungen hergebenDadurch werden die anderen Wirthe veranlaßt um nicht der
Rache der Polizei zu verfallen keine ſolche Verſammlung zu
geſtatten Wenn das Centrum eine Partei der Freiheit und des
S ſein will kann es dem Antrag nicht zuſtimmen Bravol

inks

Geh Rath J nun bittet den Antrag anzunehmen da er
den bisher in Giltigkeit Zuſtand wiederherſtellen wolle
Eine Regelung durch Beſtimmungen der Partikularſtaaten ſei nicht
ſo gut wie eine Regelung des Reiches Man dürfe nicht d
daß überall neue Kegelbahnen u ſ w angelegt werden wod
andere Privatleute geſtört werden Die u n r Macht

ahlver enmißbrauchen aber ſie iſt nicht nur da um ammlung
iche nabhalten zu laſſen ſondern ſie hat vor allem das

zu wahren Von einer Rache der Polizei könne man ni
ſprechen und von dieſem Standpunkt aus dürfe man auch ni
den Antrag Ackermann verwerfen Bravo rechts

Abg Blum erkennt an daß der Antrag Ackermann kein Be
dürfniß ſei und daß 8 33b zu politiſchen Zwecken mißbraucht
werden kann

Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Der Antrag Ackermann wird in namentlicher Abſtimmung

l BartwigshofNovelle von M A Enders
Fortſetzung

Singend ſchritt Gerta in der klaren Morgenluft weiter
Sie hatte eine klangvolle glockenreine Stimme und ſeit ſie
aus dem Inſtitute zurück war wußte ſie ſo viele ſchöne Lieder
u ſingen daß Tante Reging gar oft die Augen übergingen
uch jetzt ſtand Reging und hörte mit Entzücken auf die ſüßenTöne die einer fröhlichen jungen Menſchenbruſt entſtrömten

hin ſagte ſie träumeriſch während ſie den Heimweg ein
ugNöh ich hatte s ganz anders mit ihr vor Ja wenn das

Unglück nicht über meine gute Frau Barbara M wäre
dann wär s wohl anders geworden Arme Gertal Wie oft
habe ich ſchon verſucht ihm den Namen in s Gedächtniß zu
rückzurufen welcher der Schlüſſel zu Deinem Glücke ſein
ſollte Ein ſo prächtiger Mann der Herr Kommerzienrath
und doch wunderbar welch ein Edelſinn und welche
Härte vereint

Am Nachmittage zur feſtgeſetzten Stunde war die
erwartete Herrſchaft e re und da die gnädige Frau
ſchon am andern Tage mit Fräulein Sidonie nach einem See
bade weiter reiſen wollte fuhr Johann nicht wieder nach der
Stadt zurück ſondern die große Familienkutſche bekam ihren

Platz in der Remiſe und Johann erhielt mit ſeinen beiden
ſtattlichen Braunen ein Plätzchen im Pferdeſtalle

Der Kommerzienrath ein ſen ausſehender Mann von etwas
unterſetzter Statur und geiſtvollen Geſichtszügen hatte Re

inen herzlich beide Hände geſchüttelt und klopfte Gerta
reundlich auf die Wange wobei er äußerte daß ſie ein ganz

charmantes Mädel geworden ſei Sidoniens Begrüßung war

e ommerzienräthin eine große hagere ſiolz ausſehende Dame hatte nur
herablaſſend genickt und Reginen gnädig die Fingerſpitzen ge
reicht Mit Mißbehagen ruhten ihre Blicke auf Gerta s
junoniſcher Geſtalt neben welcher die garte kleinere Figur
Sidonien s verſchwand und wer letzterer in das edle von
bragunen Locken umrahmte Antlitz und in ihre ſanften braunen

Augen ſchaute der mußte ſich auch ſagen daß eine ſo wunder
volle Geſtalt wie die Gerta s und ein wenig friſchere Farben
Sidonie zur vollendeten Schönheit gemacht haben würdenWarum mußte eine ſo untergeordnete Pirſon wie Gerta die

Tochter einer Schauſpielerin wie Reginen s Schweſter ge
weſen mit einem ſo imponirenden Aeußeren ausgeſtattet und
der Abkömmling der freiherrlich von Hamershof ſchen Familieeine ſo äfenhaſte Erſcheinung ſein Die Natur hatte doch

bei beiden einen merkwürdigen Fehlgriff gethan und die Frau
Kommerzienräthin konnte ihren Groll darüber wenig ver
bergen Jhre ſtechenden Blicke verfolgten das junge Mädchenwährend des Servirens bei Tiſche unaufhörlich ſodaß dieſer

eine heiße Blutwelle über s Antlitz e und die Schüſſel
leiſe zwiſchen den Fingern zitterte Doch die liebenswürdige
Freundlichkeit des Kommerzienrathes und Sidoniens gaben
ihr den Gleichmuth wieder

Jch möchte Euch auf meinem Zimmer allein ſprechen Re
ginag, ſagte die Kommerzienräthin als ſie die Tafel aufhob

Und rend ſich der Kommerzienrath einem Mittag
u zurückzog und die beiben jungen Mädchen die kühle

enne aufſuchten wo ſie einander gar viel von den Erleb
niſſen des verfloſſenen Jahres mitzutheilen hatten kam Regina
dem Befehle der Kommerzienräthin nach und begleitete ſie nach
ihrem

Möglichſt geräuſchlos räumte Martha im Vorzimmer den
Tiſch ab und zog gierig den Rau de cologne Duft ein derim Zimmer 3 ke ach es roch doch auch gar zu vornehm
wenn die gnädige Frau da war

Warum habt Jhr das Mädchen die Gerta immer
bei Euch Regina frug die Kommerzienräthin indem ſie ſi
in das Sopha gleiten Wer Da Jhr nun einmal die Thor
heit r und ſie über ihren Stand hinaus habt aus
bilden laſſen ſo würde ich r auch dafür ſorgen daß ſie
Euch die Summen wer e Eu
bringt Jch denke ſo

Gouvernante e Frau, entgegnete Regina ſtolz ſiebeſitzt ein vorzüg So un über r re rn zu dieſem
onne werden

ch gekoſtet hat wieder ein U

ädchen beſitzt bedürfte der Erholung nicht
Jch dachte auch weniger an eine körperliche Erholung,

antwortete Regina Gerta ſollte noch eine kurze
Glück genießen ein treues e und eine fürſorgen
um ſich zu haben ehe ſie in die kalte Fremde hinausziehWie theatraliſch Jhr könnt, ſagte die Konmer
zienräthin höhniſch lächelnd die nüchterne verſtändige Reging
wird überſchwenglich Doch genug über dieſen Punkt So
ung das Mädchen der Erziehung bedurfte habe ich ihren
zen r T Sperr jetzt ß ich e bedeuten Reging

er Hartwigshof kein Aſy die ter einer vagabondirenden uſpielerin e
Regina war bei dieſen Worten ſehr bleich geworden und mit

nervös zitternder Lippe ſagte ſie
Jch habe ja dafür geſorgt gnädige Frau daß Gerta ſich

weiter helfen kann mir iſt der Gedanke ſie könne
ei mir bleiben gar nicht gekommen denn ſeit ich einſt ge

ar a Lippe ſolch robuſte Natur wie ſie das

eit daß

t

ſehen wie ſelbſt einem iliengliede der Hartwigs dies ein
ſame e als Aſyl verwe wurde il ein Makel
auf r re ruhte habe ich es nicht anders für Gerta
erwartet
Eine jähe Röthe ſchoß in das Antlitz der Kommerzien

räthin ihr Auge blitzte zornig auf und ihre Finger zerdrückten
krampſhaft das feine Spitzentuch Wie gern hätte ſie ihrem
Zorne Luft gemacht Aber die h mit dem ſtrengenernſten Antlitz und den forſchenden Augen vor ihr die at
zweiunddreißig Jahren mit dem Hartwig ſchen Hauſe ver
wachſen war und viele Sorgen und Laſten deſſelben getragendieſe Frau mußte mit Rücſicht behandelt werden Die Kom

merzienräthin wußte wie viel Regina s Urtheil bei ihrem
Gatten galt hatten doch i ſcharfer Verſtand und ihr
richtiger Takt bei tauſend Gelegenheiten leuchtend

nd was für ein großes Verdienſt hatte ſie ſich um dieerworben als ſie mit der geiſteskranken San Barbara hier

nach der Haide hinausging Sie mußte fort aus der Stadt
die arme wahuſinnige alte Frau plauderte ſie ein Geheimniß aus wel man ſ lie hat nicht für die Hirn

eſpinnſte einer Geiſteskranken halten würde Und ſo wurde

i

Berufe Jch wollte nur eine Zeit olung gönnen
deshalb weilt ſie noch im Hartwigshofe

Jch ſollte meinen erwiderte die Kommerzienräthin mit e nach der ſtillen Haide gebracht wo niemand ihre Klagen
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mit 153 gegen 129 Stimmen abgelehnt und 39b angenommen
Das s vertagt ſich daraufKahſe Sitzung 2
novelle

n Uhr
ne a Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer DriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

reyburg 27 Mai Jn unſerem ſehr alten NachbarorteBhinſte t der Name kommt ſchon in einer Urkunde v J
1032 mit dem Zuſatze ubi rivulus Hasela dictus amnem Unstrot
infinit vor und der Ort war noch unter Kaiſer Otto II eurtis
regalis bis es Kaiſer Konrad II 1032 dem Stifte Naumburg
ſchenkte wird heute und an den folgenden Tagen das aus früher
Zeit ſtammende Ablaßfeſt gefeiert Ueber die Entſtehung des
ſelben habe ich mich leider vergeblich bemüht Nachrichten aufzu
finden Die Schützengeſellſchaft hält von jetzt ab an jedem
Sonntage ſogenannte Kranzſchießen Heute fand das erſte ſtatt
und wurde wie alljährlich durch ſolennen Auszug der uniformirten
Schützen eingeleitet Am Nachmittag vereinigte ein Konzert im
Garten des Schützenhauſes die zahlreichen Mitglieder und Freunde
der Schützengeſellſchaft Das Feſt war vom herrlichſten Wetter
begünſtigt Heute hatten 4 Vereine aus Naumburg Weißen
ſels und Oſterfeld unſere Stadt zum Ziel eines Sommeraus

fluges gewählt 9 Der Gehei Ken dratts Nordhauſen 26 Mai Der Geheime RegierungsrathNeumann o zueſt jetzt bekanntlich den Regierungsbezirk Erſurt

um im Auftrage des Handelsminiſters überall Jnnungen auf
Grund der Beſtimmungen der revidirten Gewerbeordnung vom 18
Juli 1881 zu gründen Jn den letzten Tagen hat derſelbe mit
einem Muſterſtatute in Langenſalza 13 und in Mühlhauſen 17
Jnnungen gegründet Geſtern nachmittag hielt dieſer Herr mit
dem hieſigen Oberbürgermeiſter Riemann und 10 hieſigen Hand
werksmeiſtern eine Vorbeſprechung ab in welcher 5 der Handwerks
meiſter ſich für und 5 gegen die Gründung ſolcher Jnnungen
erklärten Heute vormittag fand nun eine größere Verſammlung
hieſiger Handwerksmeiſter etwa 40 im Rathhausſaale ſtatt Da d

leich von vorn herein vom Vorſitzenden mitgetheilt wurde daß
ie Jnnungsgegner an der Abſtimmung über das vom Herrn

Regierungsrath vorgelegte Muſterſtatut nicht Theil zu nehmen
hätten ſo erklärte der größte Theil der Anweſenden die Vertreter
der folgenden Gewerke Schuhmacher Schneider Klempner Tiſchler
Stellmacher Zimmerleute Maurer, Jnnungsgegner zu ſein Er
verließ dann die Sitzung zu welcher die Vertreter der 3 hier
noch beſtehenden Jnnungen Fleiſcher Barbiere und Böttcher
welche die Annahme des Statuts als möglich in Ausſicht ſtellten
die Vertreter der Schneider jBuchbinder und Schloſſer welche
den Verſuch zur Bildung von Jnnungen machen wollen und die
der Tapezierer und Sattler welche keine bindenden Erklärungen
abgeben konnten und wollten zur Durchberathung des Muſter

ſtatuts verſammelt blieben
Mühlhaufen 27 Mai Der Etat der Handelskammer

für die Kreiſe Mühlhauſen Worbis und Heiligenſtadt pro 188384
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 1346 M 34 Pfg Am
Mittwoch hielt auch hier der Geh Reg Rath Neumann aus
Erfurt eine Verſammlung mit den Jnnungsvorſtänden behufs
Reorganiſation der hieſigen Jnnungen nach Maßgabe des
Geſetzes vom 18 Juli 1881 ab Geh Rath Neumann und Stadt
rath Leineweber von hier übernahmen die Ausarbeitung eines
den neuen Anforderungen entſprechenden Statuts welches ſpäter
den Generalverſammlungen der verſchiedenen Jnnungen zur Berathung und Veſchiußfa ung vorgelegt werden ſoll Der vom

1 Juni ab giltige Sommerfahrplan der Gotha Leinefelder
Strecke weiſt einen neuen Zug auf mit deſſen Einlegung den
Wünſchen nach einem bequemeren Anſchluſſe an die Thüringer
Hauptbahn Genüge gethan iſt Am Donnerstag wurde in dem
benachbarten Dorfe Oberdorla das diesjährige Diözeſan
Miſſionsfeſt gefeiert Die Feſtpredigt J Herr Paſtor
Cramer aus Altengottern in der mit Maien geſchmückten
Kirche Am 23 Juni ſoll auf dem Lindenbühl hierſelbſt
eine Stuten und Fohlenſchau abgehalten werden An
Prämien kommen zur Vertheilung a für Fohlen des ſchweren
Arbeitsſchlages 100 M und 2 ſilberne Medaillen für Fohlen
des Reit und Wagenſchlages 45 M und 1 ſilberne Medallle
Nach der Prämiirung wird der landwirthſchaftliche Verein eine
Sitzung abhalten

Aus der Elſteraue 28 Mai Jn Klein Liebenau
herrſchen unter den Kindern gegenwärtig Scharlach und Diph
theritis in ganz bedenklichem Maße Ueber die Hälfte der
Schulkinder ſind erkrankt und wie wir hören bereits mehrere
Todesfälle eingetreten Jnfolge der fortgeſetzt trockenen Früh
ahrswitterung ſind die Feldfrüchte noch ſehr weit gegen die
orjahre zurück und man beklagt ſich gerade in dieſem Jahre

trotz der angeführten großen Trockenheit ungemein über Unkraut
ſodaß ſtellenweiſe die Rübenfelder kaum rechtzeitig genug gehackt
werden konnten Maikäfer ſind in großer Menge vorhanden ſodaß
einzeln ſtehende Bäumchen ſich oft unter der Schwere der auf
ihnen ſitzenden Käfermenge beugen und die Wege in Parks und
ſonſtigen Anlagen oft ſchwarz von der Kothmaſſe der Käfer gefärbt
find Diejenigen unſerer Auenwieſen auf denen die Beſitzer
en

um die verlorene Tochter vernahm und nur die alten Föhren
rauſchten und der Haidewind ihr Stöhnen verſchlang Reging
ging mit ihrer unheimlichen Pflegebefohlenen und hatte ſie
noch fünf jammervolle Jahre im Haidehauſe gepflegt bis ſich
endlich der Tod der müden Seele erbarmte In jener Zeit
war Regina dem Kommerzienrath der ſeine Mutter über
alles liebte ſo nahe getreten von jener Zeit an hatte ſie
einen Einfluß auf ihn bekommen deſſen ſich niemand ſonſt
rühmen konnte Die Kommerzienräthin hatte es mit innerem
Groll bemerkt aber es ließ ſich nichts daran ändern und
pe hatte ſie ſich nach und nach daran gewöhnt ja ſie benutzte
ogar manchmal Reginas Einfluß auf ihren Gatten für ihre

eigenen Zwecke
Auch heute hatte ſie die Abſicht dies zu thun es war des
lb gerathener einzulenken und nicht dem Zorne die Zügel
ießen zu laſſen
Ei ei Regina, ſagte in erzwungen ruhigem Tone

rich will nicht hoffen daß Jhr mir damit einen Vorwurf
machen wollt daß einſt Margarethen die Rückkehr in s Vater
haus verweigert wurde Jch habe ihr immer das Wort ge
redet aber Jhr kennt meines Mannes ſtrengen Sinn in
ſolchen Dingen

Ein Blick des Unwillens traf bei dieſen Worten die Kom
merzienräthin und R Augen ruhten recht peinlich dreiſt
auf ihrem Antlitze Doch ſie ließ ſich durch dieſen Blick nicht
ſtören ſondern fuhr fort

Warum ſuchen wir überhaupt dieſe alten Geſchichten her
vor Ich wollte mit Euch von ganz anderen Dingen reden
nehmt doch Platz Regina

Danke gnädige Frau ich habe
Ja g54 ich weiß ſchon was Jhr ſagen wollt, unterbrach

ſie die Kommerzienräthin freundlich die geſchäftige Regina
hat keine Zeit zu einem gemüthlichen Plauderſtündchen Nun

ienstag 12 Uhr Tagesordnung Gewerbe

Die für heute in Ausſicht genommene Abendſitzung zur Er
ledigung des Krankenkaſſengefetzes wird auf Dienstag Abend ver

griſtya ſt unterrichtetſte ſcharfſinnigſte und unerſchrockenſte

denn er war nicht blos Kritiker ſondern auch Komponiſt und aus
übender Künſtler zugleich Dieſe ſeltene Vielſeitigkeit hätte allein
hingereicht ihm die oft maßgebende Stellung zu verſchaffen die

um Gemif

e

vielfach getheilter Anſicht geweſen

geſtern auf Veranlaſſung des Herrn Stadtrath Stange im alten
Schützenhauſe eine Verſammlung ſtatt Unter Annahme des
von einer Kommiſſion entworfenen Statuts wurde der Verein
konſtituirt Angeſichts der vielfachen Erweiterung der Verſchöne
rungsanlagen unſerer Stadt war die Gründung eines ſolchenVereins ein Bedürfniß geworden Als eine ektene Erſchei
nung in der Pflanzenwelt dürfte eine in dieſen Tagen im
hieſigen Krähengeſchrei ber gefundene Herbſtzeitloſe zu
betrachten ſein Bei der Verpachtung der Domäne Gaters
leben erhielt der bisherige Pächter Oberamtmann Eggeling
auf das Mindeſtgebot den Zuſchlag

R Aſchersleben 27 Mai Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt ſteigt rapid denn im Monat April d J ſind 700 Perſonen
in den letzten Jahren 1700 Perſonen zugezogen Die Ein
wohnerzahl beläuft ſich jetzt auf ca 20,800

Sömmerda 28 Mai Geſtern erſchoß ſich mittels
eines Jagdgewehres der frühere Gewehrarbeiter Huhn hier in
in ſeiner Wohnung Der einige 50 Jahre alte Selbſtmörder hatte
das Gewehr mit Rehpoſten geladen und ſich den Schuß in die
Stirn gejagt ſodaß der Tod augenblicklich erfolgte Unbezähmbarer Dunſt ſoll das Motiv der That geweſen ſein

R Gefell 26 Mai Die Lehrer des Kreiſes Ziegenrück
haben unter ſich eine Sammlung veranſtaltet um ihrem Kreis
ſchulinſpektor Herrn Superintendenten Thielebein der am
1 Juni ſeine ſilberne Hochzeit feiert ein Geſchenk zu verehren
Die Ueberreichung deſſelben ſoll nach einem harmoniſchen Morgen
gruße dargebracht von den Lehrern erfolgen Den örtlichen
Verhältniſſen unſerer Nachbarſtadt Hirſchberg angemeſſen ver
ſpricht das Jubiläumsfeſt des dortigen Geſangvereins
ziemlich großartig zu werden Die Zahl der angemeldeten fremden
Sänger hat 600 weit überſchritten ungerechnet die aktiven Theil
nehmer aus der nächſten Umgebung und das Wohnungscomité
hat Noth gehabt für alle Gäſte Unterkommen zu ſchaffen Nach
em ſoeben vom Feſtcomité veröffentlichten Feſt Programm dauern

die Feſtlichkeiten zwei Tage

K Buttſtädt 26 Mai Die Zuckerfabrik Buttſtädt iſt
geſichert Dem raſtloſen Eifer und der unermüdlichen Thätig
keit der Comitémitglieder ſowie dem freundlichen Entgegenkornmen
des Herrn Maſchinenfabrikant A Wernicke in Halle iſt es zu
danken daß dieſes für unſere ganze Umgegend ſo hochwichtige
Unternehmen zu ſtande gekommen iſt Wie wir hören ſoll die
Fabrik für den Anfang die Campagne mit einer Verarbeitung von
täglich 6000 Ctr Rüben beginnen Gebäude und Maſchinen ſollen
ſo angelegt werden daß 10,000 Etr täglich verarbeitet werden
können Bei dem herrlichen Rübenboden unſerer Stadt und
Umgegend und der ausgezeichneten Polariſation der hier gebauten
Zuckerrüben iſt der Fabrik nicht abzuſprechen daß ſie zum Segen
unſerer Land wirthſchaft prosperiren wird Nach der offiziellen
Bekanntmachung findet Sonntag den 17 Juni im Hotel zur
Stadt Weimar die konſtituirende Generalverſammlung ſtatt in

müſſen

O Sondershauſen 26 Mai Am 2 und 3 Juni findet
hierſelbſt im Saale der Luthershöhe die Jahresverſammlung
des Thüringer Gewerbeverbandes ſtatt Am 2 abends
iſt eine Vorverſammlung anberaumt während die Haupt
n am Vormittag des 3 abgehalten wird Der übrige
Theil des S
gebung benutzt werden

Vermiſchtes
lJn dem Prozeß Meyer Hartmann ſei aus der

Ausſage des Herrn Ries nur noch die Affaire mit den 500 Mk
erwähnt die Hartmann vom Vater Jgnaz Brülls des Komponiſten
der Oper Bianca, erhalten Hartmann hatte Bianca nach der
erſten Aufführung getadelt der Komponiſt hatte dann die Oper
umgearbeitet und aufs neue beim Hoftheater eingereicht Der
Vater des Komponiſten wünſchte nun Herrn Hartmann für dieſe
Umarbeitung günſtig zu ſtimmen und ließ ihm durch dieſen
tauſend Cigarren anbieten Hartmann anfangs ablehnend äußerte
ſich dann dahin daß er ſehr theure Cigarren rauche am liebſten
PolliniCigarren dieſe Cigarren koſteten jedoch 500 M und ſeien
nur in Hamburg zu haben Die Unterredung endete damit daß
Herr Hartmann den Betrag von 500 M baar entgegennahm
die Kritik über die Umarbeitung der Bianca lautete dann
günſtig Frau Hartmann begann ihre Vertheidigungsrede damit
daß ſie ſchon lange gewricht ihr Mann lege das ſchreckliche den
Verdächtigungen und allem Haß und Unglimpf ausgeſetzte Amt
eines Recenſenten nieder Das Loos eines Kritikers von der
Bedeutung und Vielſeitigkeit ihres Mannes ſei wahrhaft ſchrecklich
den ganzen ga das Haus belagert zu ſehen von Künſtlern die
immer etwas ſtets aber eine Gefälligkeit von dem Recenſenten
verlangten Auch Meyer habe ihren Mann darum angegangen
Die Künſtler verführten geradezu den Kritiker ſie drängten und
ſchmeichelten ihm Geſchenke förmlich auf Jhr Mann ſei nicht
blos Kritiker bei den Nachrichten, ſondern ſelbſt ein tüchtiger
Künſtler Komponiſt und Muſiklehrer was käme häufiger vor
als daß Künſtler ſich unter einander Aufmerkſämkeiten erwieſen

Die Redaktion der Dr Nachr giebt übrigens ihrem ent
laſſenen Redacteur ſchließlich eine Art Zeugniß das wenn
auch nicht ſeinen moraliſchen ſo doch ſeinen intellektuellen
Fähigkeiten voll gerecht wird Herr Ludwig Hartmann ſo
ſchreibt ſie galt als nein er war in der That der
der Kunſtkritiker Dresdens Seine eminente Begabung für
ſein Fach wurde unterſtützt durch das feinſte Muſikverſtändniß

er im Kunſtleben Dresdens einnahm die viel bewundert viel um
worben aber auch viel beneidet viel gefürchtet viel gehaßt wurde 8und welche ſeinen Feinden den Aula de
Charakterſchwächen aufzuſpüren ſie dann zu reizen und zu fördern
und ſie endlich
Wir trennen uns auch nicht von Herrn Hartmann ohne ihm zu be
zeugen daß er ein ſtets eifriger und werther Kollege war Weiter
ſchreiben die Dr Nachr Zahlreich gehen bereits von allen
Seiten Bewerbungen um die erledigte Stelle eines Kunſt Re
ferenten bei den Dr ein Außer den muſikaliſchen Referenten
der geachtetſten deutſchen z ſind es u a auch Schrift
Vaeh in c der en d Ludw H

ereitwilligkeit bekunden den von Ludw Hartmann innegehabten
Stuhl der Kritik in Dresden einzunehmen
überhaſtet man die Berufung auf einen ſo wichtigen Poſten nicht
Es wird gewiß an ſich ſchwierig ſein eine ſo ſachkundige Kritik
Kapacität wie L Hartmann warx annähernd zu erſetzen und die
Auswahl unter ſo viel ge Na
treten wollen bietet erhebliche Schwierigkeiten Endlich wird
noch mitgetheilt daß der königl
Rechtsanwalt Dr Thürmer beauftragt hat wen der ſeiner Ge 4
mahlin ſeitens der Frau Louiſe
lung vom 24 d
ſtrafung der letzteren herbeizuführen

bot erſt ſeine menſchlichen

gegen ihn behufs ſeines Sturzes auszubeuten

ühneuwerken die telegraphiſch ihre

Selbſtverſtändlich

efeierten Namen die an ſeine Stelle

ammerſänger Paul Bulß den

tiſe Hartmann in der Hauptverhand
zugefügten ſchweren Verleumdung die Be

Die Einweihung der Hängebrücke über den Eaſtwas ich Euch noch ſagen will nimmt nicht viel Zeit inAnſpruch Fortſ hl River zwiſchen Newyork und tangedeutet am 24 d ſtatt Zu der impoſanten Feier waren
rooklyn fand wie ſchon

das im vergangenen Jahre vom Hochwaſſer überſchwemmte unde d V untauglich geiwordene Grummet be
r haben zeigen durchgängig ein weit beſſeres Ausſehen alsch Wieſen von denen das verdorbene Grummet hinweggeſchafft

worden iſt Hierüber iſt man ſ Z unter den hieſigen Landwirthen

t Aſchersleben 26 Mai Zum Zweck der Gründung eines
Vereins 5 Schutze der ſtädtiſchen Anlagen fand

welcher die erſten 10 Proz des Aktienkapitals eingezahlt werden

onntags ſoll zu Ausflügen in unſere ſchöne Um 4

auf der p liegenden
Eine Anzah

wo rooklyner Mili
Abends wurde auf der

88 Perſonen verzeichnet

Weingärten ſtehen gut

Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40

Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere 6
Deutſche Reichsanleihe 102,40 bz
i/2 nſ Anleihe 103,80 GWe wleihe 1670 do

3 V Staats Sch Sch 98,50 bz
Präm Anleihe 1855 147,50 G
40 Loſch Centrl Pfdobr 101,90 G
4 o Sächſ Rentenbr 101,30 G
5 Goth Präm Pfdbr 118,90 bz
50 do Gr K B do 110rz 108,40 G

O

Prß Hyp Akt B III 100,50 bzGRuf wen Kredit 84,80 b
do Centr Bd Pf 76,00 bzB

6 NewHork Stadt Anl
Oeſt PapierRente 66,90 bzBd Suber Rente 67,10 b
4 Oeſt Gold Rente 84,70 bzB
5 Ungar PapierRente 74,10 bzG4 o e Gold Rente 75,70 bö
Jtalieniſche Rente 92,00 bzB
5 Rumänier 98,50 bz5 Ruſſ Engl 1872 88,00 bz
5 o Ruſſ Anl v 1877 93,25 bz
4 do v 1880 73,20 bz
5 do OrientAnl II 57,50 bzBv

Jn und ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 54,80 bz
AltonaKiel 222,00 bzGBerlin Dresden 22,75 b
Berlin Hamburger 355,00 B

Bresl Schw Freib 110,40 bz
Buſchtehrader Lit B 78,00 G
Galiz Karl Ludw 127 22 bz
Gotthardbahn 118,90 ba G
Halle SorauGuben 33,80 bzG
Kronpr Rudolfbahn 71,50 bz
MainzLudwigshafen 100,50 bz
Marienburg Mlawka 101,75 bö
Mecklenburg 195 40 bz
Oberſchl Lit A C D B 258,20 bz

o Lit B 56Oſtpreuß Südbahn 6,80 bzPrkene Kreugburg 32,50 bzG
Rechte OderUfer 193,00 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,60 bz

Thüringer 15,50Berlin Dresden 54,90 bzGS Halle Sor Guben 106,10 bzG
Mgd Halberſt B abg 88,00 bzG

S Marienb Miawta 109,75 bzB
S DelsGneſen 80,75 bzG

Oſtpr Südbahn 110,80 G
z PoſenKreuzburg 40 bzB
S Rechte Od Ufer 190,25 bzB
G Saalbahn 89,40 b

EiſenbahnPrioritäts Aktien und
Obligationen

3i Brg Märk I A 94,40 Gdo III B 94,40 G
4 do V 103,20 B4 do VI 104,10 bzG4 do VII 4102,90
4 do VII 102,90 bzGdo I 104,20 bzG4 do Dt Soeſt II 102,50 G

do Nordbahn 103,00 G
41 Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr 103,00 bzG
41 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb I kv 103,80 B
4 Brl Ptsd Mad D 103,70 bz
4 Berlin Stettin gar 101,25 G
41 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G
4 do H 103,10 bzG4 Köln Minden W 101,00 G
4 do VI 104,75 bzG
41 do VII 102,90 b41/ Halle Sor v St g 103,25
4 Mgd Hlbſt 1865
4 do Leipzig A 104,75 G

do do B 101,25 G3 do Wittenberge
4 Mainz Ludw g kwv 100,75 G
5 do 1878 1 II 104,20 bz4 do konv 100,75 8
4 VNiederſchl Märk 1 101,00

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

rücke ein

1,00 1,50 M Hammelfleiſch 1,00 1,40
Kilogr Eier 60 Stück 2,20 2,80 M

Stettin 28 Mai nachm Telegr Getreide
loco 178 196 pr MaiJuni 194,50
Okt 196,50 Roggen matt loco 140 145 pr Mai
Juli 145,00 pr Sept Okt 149,00 Rübſen p
160 Kilogr pr MaiJuni 70,00 pr Sept Okt 60,00 Spiritus ruhig
loco 55,60 pr Mai 55,50 pr JuniJuli 55 40

Berliner Börſe vom 28 Mai
4 Oberſchl 490 Lit H gr

4 do E 2

o Pr Etrb Pfdb 100rz 104,30 bzBIa Wp S 100rz 98,50 b

außer dem Präſidenten Arthur noch Bundes und Staats

Schiffe prangten im
von Kriegsſchiffen welche im Eaſt River vor

lagen ſowie die Kanonen der Marinewerfte feuerten Salut
ab zu Ehren der Gelegenheit läuteten alle Kirchenglocker
fanden andere Freudenbezeugungen ſtatt

e iment geleitete den Präſidenten Arthur nach der Brücke

ie in Paradegrduung re warrillante

euerverſicherungs Geſellſchaftengert ies die größte

4 do4 do/2 Rechte OderUfer
41 Thüringer VI

Dir Boden
ß O o
r Dux Pragre

gute Sorte
32 Speiſebohnen weiße

pr Juni

euerwerk ab
gebrannt Präſident Arthur war abends der Gaſt des Bürger
meiſters bei einem Diner welchem ſich ein Empfang anſchloß

Hohe Verſicherung Der hamburgiſche Senat hat ſeine
Mobiliarwerthe bei verſchiedenen
in Höhe von 25,000,000 Mark ve
derartige Verſicherung die überhaupt jemals abgeſchloſſen wurde

Aus deu Bädern
88 Köſen 26 Mai Nachdem die hieſige BadeSaiſon mit

Anfang dieſes Monats eröffnet worden ſind bereits 2 Nummern
des hieſigen Bade Journals erſchienen und darin 42 Parthien mit

m

Stahlbad Lauchſtädt hat am 27 Mai ſeine Saiſon be
gonnen Jn der Allee findet von jetzt ab täglich Konzert ſtatt
Das gleichzeitig ſeine Pforten öffnende Theater ſteht unter der
Direktion eines Herrn Richards aus Leipzig

wer

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nachdem die nachträgliche Einlöſung der bislang nicht zur Zahlung ge

langten Dividenden Kupons der Stamm Prioritätsaktien der Halberſtadt
Blankenburger Eiſebahngeſellſchaft für die ſechs Jahre von 1875
1880 mit 5 Proz vom Nominalbetrage der Aktien für das Jahr beſchloſſen
worden werden die Jnhaber der gedachten Kupons aufgefordert dieſelben vow

1 Juni an zur Zahlung einzuliefern SSaatenſtand in Ungarn Der amtliche Saatenſtandsbericht bis zum
14 Mai konſtatirt Der Saatenſtand im ſüdlichen Alföld und Siebenbürgen iſt
zufriedenſtellend in den oberen Komitaten mittelmäßig Korn wird ſtellen
weiſe ſchütter Rapsſaat ſteht mittelmäßig und iſt
Die Frühjahrsſaat iſt gut aufgegangen Klee langſam entwickelt

t von Erdflöhen geſchädigt
Obſt und

Berlin 26 Mai e 20,00 21,30 Roggen 14,60 15,10 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 15,00 15,50 M
3,50 4,75 Wien wo 35 en ekeſet L aheee00 46,00 M Linſen 36,00 52 Kartoffeln 5,65 8,75 M pera Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbſleiſch

Butter 1,80 2,80 M per

Richtſtroh

Weizen matt
li 194,50 pr Sept

unt 145,00 pr Juni
r Sept Okt 284,00 Rüböl beh

pr Auguſt Sept 56,20

103,40 G
101,25 G
105,75 G
103,50 G

85,80 bz
104,00 B
90,10 G

42,Gal 84,20 G5 Kaſchau Oder 82,70 bz
5 do Golt 101,60 G5 Kronpr Rud 72 86,90 G
5 Lemb Czernow IV 81,40 bz
3 Oeſt Frz Stb alte 389,25 bzG
3 do 1874 3831,00 B3 do Ergänzung 375,09 bzB
4 do Goldprior 96,50 B
5 Oeſterr Nordweſtb 87,60 bzG
3 Südöſt Bahn Lmb 296,75 bz
5 do Obl 102,70 b5 Ungariſche Nordoſtb 78,00

5 do Gold 99,10 bz5 do Oſtbahn I Em 77,80 bzB
St do II Em 96,75 bzG5 CharkowAzow 93,25 G
4 Jwangor Dombrw 82,20 bz
5 Kozlow Woroneſch 98,25 bz
5 Kursk Kiew 101,25 b5 Mosco Rjäſan 102,80 G
S do S 94,60 bzG5 Rjäſan Kozlow 102,00
4 Ruſſ Nitolgi Oblg 77,80 bz
5 SchujaJwanowo 92,60 G
z Warich e Wien IV 95 F
3 Gr Ruſſ Obl 66,70 bzTranskautaſiſche Eſb Obl 54,60 bz

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit
Deutſche Bank

76,50 bzG
151,40 bzB
198,00 bzB

152,052,00 bz
do Genoſſenſchaftsbank 127,00 G

Dresdener Bank 125,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 161,50 bz
Magdeb Privatbank 118,75 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 96,80 G
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkr
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas

alleſche Maſchinen
aurahütte

Phönit Wergwert Lit
o

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl

örd Hütt V konv
lauziger Zucker

Körbisdorfer Zucker

515,50 bz
149,75 bzB
121,80 G
109,00 G
91,90 G
47,75 bzG

180,50 G
238,00 G
131,50 b

95,25 ba
45,90

54,25

en e 176,00 Bdo
Sächſ Maſch Hartinann 148,50 G

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Amſterdam 100 fl 8 T

106,00158,75 3

Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl
Paris 100 fr
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,75 bz
Petersb 100 S R 3 W 201,90 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard
Amſterdam 4 Brüſſel 3,

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns
Engl Banknoten
20Franks Stücke
Dollars

mperials
ranz Banknoten

ſterr
ſſ

20,43 G

1625 6

51 ſo bz

170,95 b
202,90 bz
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